
Lokalsport |13Volksstimme
Montag, 23. Dezember 2024

Laufgruppe Hopfen verteidigt den Titel beim Elbe-Ohre-Cup
Die Laufgruppe Hopfen hat sich zum siebten Mal den Mannschaftssieg
im Elbe-Ohre-Cup gesichert. Die Mission Titelverteidigung war in die-
sem Jahr nicht einfach. Ein neues Punktesystem für dieMannschaftswer-
tung machte es vor allem den Laufgruppen schwerer, die viele Kinder an
den Start bringen. Es zählte die Anzahl an Läufen, was auch kleineren
Laufgruppen die Möglichkeit eröffnete, sich weiter vorn im Ranking zu
platzieren. Das Rennen um die Krone war bis zuletzt spannend, ent-
schied sich erst nach den letzten beiden Veranstaltungen in Burg und

Demker. Germania Tangerhütte hielt lange mit, im Endspurt hatten die
Hopfenläufer aber souverän die Nase vorn. Großen Anteil am Mann-
schaftserfolg hatten auch die Hopfen Kids. Von 46 Qualifizierten waren
22 Kinder, die zum Gesamtergebnis beigetragen haben. Sie holten 40
Prozent der gesamten Punkte. Das die LGHopfen nicht nur für Quantität
steht, ist ja hinlänglich bekannt. Auch in den Altersklassen wurden Erfol-
ge und Siege gefeiert. Ganz oben auf demTreppchen standen dieses Jahr
Nina Stach, Anja Pasemann undMaik Marschhausen, die das ganze Jahr

über auch viele Gesamtsiege bei den Läufen geholt haben. Dazu kamen
auch viele weitere vordere Platzierungen. Auf der Ehrungsveranstaltung
in Wolmirstedt konnten die Hopfenläufer dann völlig verdient den Pokal
erneut in die Höhe recken. Auf der Mitgliederversammlung eine Woche
später wurde der Erfolg dann gebührend gefeiert. Damit der Pokal end-
gültig im Besitz der LG Hopfen verbleibt, bedarf es einer erneuten Titel-
verteidigung im nächsten Jahr. Somit ist das Ziel für 2025 klar definiert.
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ALTENWEDDINGEN/SRÜ/MSC.
Durch einen wichtigen 6:2-Sieg
gegen die Billard Akademie Ber-
lin verschafft sich der SV 1889
Altenweddingen ein wenig Luft
im Abstiegskampf.

Groß war das Interesse am
Zweitliga-Kellerduell in Alten-
weddingen. Zuerst mussten
noch Stühle herbeigeschafft
werden, um allen Zuschauern
einen Sitzplatz im proppenvol-
len Billardsaal anbieten zu kön-
nen, dann konnte das für beide
Teams so extrem wichtige
Punktspiel beginnen. Der Er-
folg gegen den direkten Kon-
kurrenten der Billard-Akade-
mie-Berlin könnte bei nur
einem Absteiger am Saisonen-
de Gold wert sein.

Gastmit besseremStart

Den besseren Start erwischten
die Gäste. Martin Witt gewann
gegen Karsten Schubert, der
zwar lange die Partie offenhielt,
am Ende aber eine ziemlich kla-
re 29:40 Niederlage gegen den
Tagesbesten (0,97) nicht verhin-
dern konnte. Als die erhoffte Ver-
stärkung erwies sich der erst-
mals für die Sülzetaler startende
Ex-Nationalspieler Christian
Zöllner. In seinem ersten Match
nach über sechs Jahren Wett-
kampfpause, lag er bei Halbzeit
zwar noch hinten, zündete dann
aber den Turbo und gewann
noch sicher mit 40:30 gegen Die-
ter Semmler. Nach zwei von vier
Partien stand es damit 2:2 und
die zweite Runde versprach
Spannung pur.

Nach den bisher enttäu-
schenden Punktspielleistungen
fand Stefan Scheler diesmal zu
alter Stärke zurück und besieg-
te seinen weit in der Rangliste
vor ihm platzierten Gegner Ro-
bert Braun sicher mit 40:30.
Hochspannend verlief dann
das letzte und entscheidende
Match. Weder Stefan Burschel
noch Berlins Starter Salahattin
Yigit konnten sich entschei-
dend absetzen. Mit einem gran-
diosen Endspurt sicherte der in
Kassel wohnenden SVA-Gast-
spieler sich und seinem Team
letztendlich den viel umjubel-
ten 40:33-Sieg, der zum 6:2-
Endergebnis.

SVA setzt sich
imHeimspiel
durch
Billard, 2. Bundesliga
Dreiband.

HANDBALL

SVL schlägt den
Tabellenführer
LANGENWEDDINGEN/SRÜ. In
der Handball-Verbandsliga, Staf-
fel Nord, hat der SV Langenwed-
dingen kürzlich für eine Überra-
schung gesorgt. Die Mannschaft
aus der Gemeinde Sülzetal hat
das Nachholspiel gegen Tabel-
lenführer HSV Magdeburg mit
24:23 gewonnen.

HANDBALL

Duell beimSVO II
ist ausgefallen
OEBISFELDE/SRÜ. Am Vor-
abend des vierten Advents soll-
te es in der Handball-Verbands-
liga, Staffel Nord, zum Gastspiel
des SV Langenweddingen beim
SV Oebisfelde II kommen. Die-
ses ist am Samstagnachmittag
kurzfristig abgesagt worden.

AUSDENVEREINEN

Benefizturnier ist
abgebrochenworden
OSCHERSLEBEN/SRÜ. Im
Oschersleber Bewos-Sportzen-
trum sind am Freitagabend die
ersten Partien des traditionellen
Handball-Fußball-Turniers der
HSG Börde absolviert gewesen,
als die Nachricht vom Magde-
burger Weihnachtsmarkt alle
Beteiligten erschütterte. Wie die
Veranstalter mitgeteilt haben,
sei das Turnier aus Mitgefühl zu
den Opfern und Hinterbliebe-
nen abgebrochen worden. Ob
das Turnier nachgeholt wird ist
offen, dazu gibt es noch keine
Informationen.

AUSDENVEREINEN

HSVColbitz plant
Benefizturnier
COLBITZ/SRÜ. Einen Tag nach
dem Anschlag auf den Magde-
burger Weihnachtsmarkt hat es
beim Heidesportverein Colbitz
eine schnelle Reaktion gegeben.
Wie der Verein gegenüber der
Volksstimme mitgeteilt hat,
wird es am Sonntag, 29. Dezem-
ber, ein Benefizturnier geben.
Wer genau daran teilnehmen
wird und wo es stattfindet, ließ
der HSV in einer ersten Mittei-
lung offen.

Meldungen Ausgang ist nebensächlich

VONUWEMEYER

GOLDBECK. Der Ausgang des Tur-
niers wurde zur Nebensache, als
der Anschlag vom Weihnachts-
markt in Magdeburg durchsicker-
te. Fortuna Magdeburg II reiste
nach dem ersten Turniermatch ab.
Die Stimmung war aus verständli-
chen Gründen auf dem Nullpunkt.
Die Mannschaften spielten das
Turnier seriös zu Ende. Auf Musik
bei Toren wurde auch verzichtet.

Immerhin sind 1650 Euro für
die Mitteldeutsche Krebshilfe zu-
sammen gekommen. Die Schieds-
richter Michael Damke, Max Go-
roncy und Steffen Lenz verzichte-
ten auf ihr Geld und Gardelegen
spendete die Hälfte seiner Prämie
für den zweiten Rang. Auszeich-
nungen gab es ebenfalls. Bester
Spieler wurde Diren Günay
(Schulle & Friends), Bester Tor-
schütze Marco Heise (Tangermün-
de/8 Tore) und bester Torwart Ce-
dric Schmidt (TuSWahrburg).

Bevor der Ball rollte, gab es
noch eine Schweigeminute für den
kürzliche verstorbenen Heino
Kühne. Ansonsten agierte im Auf-
taktspiel Tangermünde gegen
Wahrburg schon überlegen. Doch
der TuS war eiskalt im Abschluss.
Reinhold Schlegel gelang das 1:0.
Mit einem sehenswerten Heber
aus der eigenen Hälfte markierte
Kevin Assmann sogar das 2:0.
Doch dann drehte Maro Heise
richtig auf, schaffte mit einem lu-
penreinem Hattrick noch die Wen-
de zum 3:2.

In der Gruppe B starteten Schul-
le & Friends mit einem 2:0 über
Uchtspringe, das kurzfristig für
den FSV Barleben eingesprungen
war. Die mit etlichen Regionalliga-
akteuren gespickte Vertretung
rund um Florian Switala (HSC)
und Denis Neumann machte viel
mit Ballbesitz und Spielkontrolle.
Vin Kastull und Diren Günay
schossen die Treffer.

Danach gab es das Match Fortu-
na Magdeburg II gegen Havelberg,
was die Kicker aus der Landes-
hauptstadt kurz vor Ende zwar 1:0
gewannen, wenig später auf Grund
der Ereignisse in ihrer Stadt aber-
abreisten. So wurden alle Partien
der Magdeburger 3:0 gewertet, was
Havelberg später weiter half. Ra-
sant war die Begegnung Gardele-
gen kontra Bismark. David Schei-
nert und Malte Schönfeld gelang

für den SSV 80 zweimal die Füh-
rung. Doch der TuS schaffte durch
Tim Hohmann und Oleksandr
Cherchenko den Ausgleich. Bei
Unentschieden konnten sich die
Mannschaften einen Zusatzpunkt
in einem Penaltyschießen sichern.
Dies gewann Bismark 3:2. Im wei-

teren Verlauf spielte sich Tanger-
münde mit zwei weiteren Erfolgen
in der Gruppe A sicher durch. Als
Zweiter schaffte Havelberg die Vor-
schlussrunde. Der FSV drehte ein
0:2 noch zu einem 3:2-Sieg gegen
Wahrburg und kam durch die ge-
schenkten Zähler aus dem Match

gegen Fortuna Magdeburg II auf
sechs Punkte. Wahrburg hatte
zweimal ein 2:0 aus der Hand ge-
geben.

In Gruppe B schlugen Schulle &
Friends nach dem Auftaktsieg
auch Uchtspringe 6:1. Gegen Gar-
delegen gab es ein torreiches 4:4,
wobei der SSV das Penaltyschie-
ßen gewann und als Gruppen-
zweiter ins Halbfinale einzog. Bis-
mark gewann zwar gegen Ucht-
springe, doch es reichte nur zu
Rang drei. Im Spiel um Rang fünf
wurde anschließend Wahrburg 2:0
bezwungen. Im ersten Halbfinale
besiegten Schulle & Friends den
FSV Havelberg 4:2. Gegner im
Endspiel wurde Gardelegen nach
einem 2:0 über Tangermünde. Der
Turniergastgeber sicherte sich mit
einem 3:1 über Havelberg Bronze.

Anschließend bekamen die Zu-
schauer noch ein ordentliches Fi-
nale geboten. Schulle & Friends
ließen nichts anbrennen, wiesen
Gardelegen mit 5:2 in die Schran-
ken. So fand die Veranstaltung ein
sportliches Ende und es kam eine
ordentliche Summe für die Krebs-
hilfe zusammen.

Alles andere war an diesem Tag
nur Nebensache.

Hallenfußball: Schulle&Friends hat amFreitagabenddenBusse-Cup vonSaxoniaTangermünde
gewonnen. Eine stattliche Summe ist für Krebshilfe zusammen gekommen.

Schulle & Friends gewann souverän den Busse-Cup von Saxonia Tangermünde. FOTOS: UWEMEYER

Denis Neumann (links) setzte sich auch gegen Bismark durch.


